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 Datum  07.03.2011 
 
 
Anfrage 
 
Presseberichte: Gymnasium in Rödermark 
 
Laut Presseberichten hat die Koalition aus Andere Liste/Grüne und CDU in 
Rödermark in Ihrem Koalitionsvertrag festgelegt, die Einrichtung eines 
Gymnasiums in Rödermark zu prüfen 
 
Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
 

- Ist die Stadt Rödermark in dieser Angelegenheit beim Kreisausschuss oder bei Herrn 
Landrat Oliver Quilling vorstellig geworden? 
 
Wenn „ja“: 
1. Wie hat der Kreisausschuss darauf reagiert? 
2. In welcher Weise hat Herr Landrat Oliver Quilling dazu Stellung genommen? 
 
Wenn „nein“:  
Hat sich eine der oben genannten Koalitionsparteien an den Kreisausschuss oder an Herrn 
Landrat Oliver Quilling gewendet? Wurden entsprechende Gespräche geführt? 
 
Wenn „ja“:  
1. Um welche der beiden Parteien handelt es sich? 
2. Wie sieht die Antwort des Kreisausschusses und des Herrn Landrates Oliver Quilling 

aus? 
 

- Laut Presseberichten bemüht sich die CDU in Rödermark, für die Einrichtung eines 
Gymnasiums einen Unternehmer oder reichen Privatmann als Schulstifter zu finden. Wie 
stellen sich zu diesem Gedankenspiel Herr Landrat Oliver Quilling und der 
Kreisausschuss? 

 
- Nach Presseberichten begründet Herr Gensert (CDU) die Einrichtung eines Gymnasiums in 

Rödermark damit, dass die Nell-Breuning-Schule (NBS) mit einer Gesamtschülerzahl von 
1800 Schülern an Ihrem Kapazitätslimit angekommen sei. Ist dem Kreisausschuss bekannt, 
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dass die Schüler der NBS mit ihren Eltern diese Schulform freiwillig und nicht auf Druck 
besuchen und zu einem beträchtlichen Teil nicht aus Rödermark stammen? 
 

- Wie sieht die Meinung von Herrn Landrat Oliver Quilling und dem Kreisausschuss zu der 
Frage des Schulleiters der NBS, Herrn Zeller, aus (siehe Presseberichte), warum die gut 
etablierte und gut funktionierende Bildungsarchitektur à la Rödermark in der Mittel- und 
Oberstufe umgebaut werden müsse? 
 

- Ist dem Kreisausschuss bewusst, dass die hohe Akzeptanz der Schule in der Bevölkerung 
auf das hohe Engagement der gesamten Schulgemeinde (alle Bediensteten und freiwilligen 
Helfer eingeschlossen) zurückzuführen ist? Lohnt es sich da nicht, diese 
„Bildungsarchitektur“ (Zeller) mit allen Kräften zu erhalten, zu stützen und nicht durch 
andere Angebote den Schulfrieden zu stören? 
 

 
 
 
 
Jutta Schwarz 
Mitglied im Kreistag 
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Pressebericht: Gymnasium in Rödermark 
Ihre Anfrage vom 07.3.2012 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ihre Anfrage bezüglich des Presseberichts Gymnasium in Rödermark wird wie folgt 
beantwortet: 
 
 
 
Frage 1: 
Ist die Stadt Rödermark in dieser Angelegenheit beim Kreisausschuss der bei Herrn Landrat Oliver 
Quilling vorstellig geworden?  
 
Frage 2: 
Wenn „ja“ : 

1. Wie hat der Kreisausschuss darauf reagiert? 
2. In welcher Weise hat Herr Landrat Oliver Quilling dazu Stellung genommen? 

 
Antwort: 
Nein 
 
 
Frage 3: 
Wenn „nein“:  

1. Hat sich eine der oben genannten Koalitionsparteien an den Kreisausschuss oder an Herrn 
Landrat Oliver Quilling gewendet? 

2. Wurden entsprechende Gespräche geführt? 
 
 

Der Kreisausschuss  
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Antwort: 

1. Ja. 
2. Nein, ein Gespräch steht noch aus.  

 
Frage 4: 
Wenn „ja“:  

1. Um welche der beiden Parteien handelt es sich? 
2. Wie sieht die Antwort des Kreisausschusses und des Herrn Landrates Oliver Quilling aus? 

 
Antwort: 
Die CDU- Rödermark bat um ein Gespräch. 
 
Es kann hierzu keine Antwort gegeben werden, bevor nicht in einem Gespräch dargelegt wurde, 
welche Überlegungen und Argumente der Wunsch nach einem Gymnasium zugrunde liegen. 
 
 
Frage 5: 
Laut Presseberichten bemüht sich die CDU in Rödermark, für die Einrichtung eines Gymnasiums 
einen Unternehmer oder reichen Privatmann als Schulstifter zu finden.  
Wie stellen sich zu diesem Gedankenspiel Herr Landrat Oliver Quilling und der Kreisausschuss? 
 
Antwort: 
Siehe Antwort 4, letzter Satz. 
 
 
Frage 6: 
Nach Presseberichten begründet Herr Gensert (CDU) die Einrichtung eines Gymnasiums in 
Rödermark damit, dass die Nell-Breuning-Schule (NBS) mit einer Gesamtschülerzahl von 1800 
Schülern an Ihrem Kapazitätslimit angekommen sei.  
Ist dem Kreisausschuss bekannt, dass die Schüler der NBS mit ihren Eltern diese Schulform 
freiwillig und nicht auf Druck besuchen und zu einem beträchtlichen Teil nicht aus Rödermark 
stammen? 
 
Antwort: 
Der Kreisausschuss hat den Pressebericht zur Kenntnis genommen.  
Zur Frage: Ja. 
 
 
Frage 7: 
Wie sieht die Meinung von Herrn Landrat Oliver Quilling und dem Kreisausschuss zu der Frage 
des Schulleiters der NBS, Herrn Zeller, aus (siehe Presseberichte), warum die gut etablierte und 
gut funktionierende Bildungsarchitektur à la Rödermark in der Mittel- und Oberstufe umgebaut 
werden müsse? 
 
Antwort: 
Aus Sicht des Schulträgers gibt es aktuell keine Veranlassung zum Umbau der Mittel- und 
Oberstufe an der Oswald-Nell-Breunig Schule.  
 
 
Frage 8: 
Ist dem Kreisausschuss bewusst, dass die hohe Akzeptanz der Schule in der Bevölkerung auf das 
hohe Engagement der gesamten Schulgemeinde (alle Bediensteten und freiwilligen Helfer 
eingeschlossen) zurückzuführen ist?  
Lohnt es sich da nicht, diese „Bildungsarchitektur“ (Zeller) mit allen Kräften zu erhalten, zu stützen 
und nicht durch andere Angebote den Schulfrieden zu stören? 
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Antwort: 
Generell ist uns bewusst, dass an den Schulen des Kreises Offenbach engagierte 
Schulgemeinden wirken. Dies gilt gerade auch für die Oswald-von-Nell-Breuning-Schule. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Oliver Quilling 
Landrat 


